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Beilagen

Unserer heutigen Ausgabe (außer Postvertriebsstücken) lie-
gen Werbeprospekte der Firmen Drogerie Rossmann, Horn-
bach, Karstadt und einem Teil NKD bei.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Waiblingen.
Zum gemütlichen Nachmittag treffen
sich am Donnerstag, 4. Februar, die
„Frohsinn“-Senioren um 14.30 Uhr im
Staufer-Kastell.

Waiblingen.
Der Waiblinger Jahrgang 1929/30 trifft
sich am Donnerstag, 4. Februar, um
14.30 Uhr im Staufer-Kastell.

In Kürze

Heute in Waiblingen

Forum Mitte: 10.30 bis 11.30 Uhr Gymnastik,
13.30 Uhr Spiel und Begegnung.
AWO: 14 Uhr Begegnungsstätte, Bürgermüh-
lenweg 11.
VdK Sozialverband: 14 bis 16 Uhr Sozialbe-
ratung in der Zwerchgasse 3/1.
Stadtseniorenrat: 14 bis 15.30 Uhr Treffpunkt
Lesecafé, Forum Mitte, Blumenstr. 11.
BIG WN-Süd: 14 bis 15.30 Uhr Strickeria,
Danziger Platz 8.
Jakob-Andreä-Haus: 14.30 Uhr Nachmittag
der Weltmission.
Mieterverein Waiblingen: 14.30 bis 18 Uhr
Beratung in der Fronackerstraße 12.
Forum Nord: Erwachsenenbereich – 14.30
Uhr Handarbeits- und Bastelgruppe; 18 Uhr
Singkreis.
VfL-Breitensportgruppe: 17 bis 18 Uhr in der
Rundsporthalle.
DFB-Fraktion: 17 bis 18 Uhr Telefonsprech-
stunde von Wilfried Jasper unter der Nummer
8 25 00.
FSV: 17.45 und 19 Uhr Ausgleichsgymnastik
für Frauen, Chr.-Morgenstern-Halle, Damm-
straße.
SPD-Gemeinderatsfraktion: 18 bis 19 Uhr
Telefonsprechstunde von Stadtrat Fritz Lidle
unter der Nummer 8 21 95.
Skiabteilung 1. FC Hohenacker: 18.45 Uhr
Gymnastik für Erwachsene, Gemeindehalle.

Verein für Gemeinsames Wohnen (Woge):
19 Uhr Vereinstreffen in der Familienbildungs-
stätte, Karlstraße.
Kulturhaus Schwanen: 19.30 Uhr Tangotan-
zabend.
Abendgymnasium Unteres Remstal: 19.30
Uhr Infoveranstaltung am Remstal-Gymnasi-
um, Beutelsbacher Str. 64, Weinstadt.
Sinfonietta Waiblingen: 20 Uhr Probe in der
Staufer-Realschule.

Jugendtreffs
Aktivspielplatz: 13.30 bis 17.30 Uhr, Thema:
Fasching.
Villa Roller: 15 bis 21 Uhr Jugendcafé (ab 10
J).
JuCa 15, Düsseldorfer Str. 15: 17 bis 21 Uhr
geöffnet (10-18 J.).
Jugendtreff im Forum Nord, Korber Höhe:
15 bis 21 Uhr (ab 13 J.).
Kindertreff im Forum Nord, Korber Höhe:
14 bis 18 Uhr (6 bis 12 J.), Kochtag.
Jugendtreff Bittenfeld: 17 bis 21 Uhr Jugend-
liche.
Jugendtreff Beinstein: 15 bis 18 Uhr Teenie-
club (10 bis 13 J.).
Jugendtreff Hegnach: 16 bis 19 Uhr Teenie-
club, 18 bis 21 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff Hohenacker: 14 bis 18 Uhr
Teenieclub.

Büchereien
Stadt- und Ortsbüchereien: geschlossen.

Bäder
Hallenbäder: geschlossen.

Museum/Ausstellungen
Galerie Stihl: geschlossen.
Galerie der Stadt „Kameralamt“: geschlos-
sen (Lange Straße 40).

Nachtdienst-Apotheke
Linden-Apotheke, Waiblingen, Untere Lin-
denstraße 2.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin Kernstadt Waiblingen
und Beinstein: ) 0 18 05/0 11 20 60, von 18
bis 8 Uhr; Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker
und Neustadt ) 0 18 05/0 11 20 61, von 18 bis
8 Uhr.
Augenärzte: ) 0 18 05/28 43 67, Frauenärz-
te: ) 0 18 05/55 78 90, Hals-Nasen-Ohren-
ärzte ) 01805 00 36 56, jeweils 8 bis 8 Uhr;
Psychiater: ) 0 18 05/0 11 20 89, von 19 bis 8
Uhr. Kinder- und Jugendärzte:
) 0 18 05/0 11 20 80, von 18 bis 8 Uhr.

Soziale Dienste
Anonyme Alkoholiker und Al Anon: jeweils
19.30 Uhr in der Hahnschen Mühle, Bürger-
mühlenweg 11.
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizin. Versorgung (auch
Wochenende und Feiertage) ) 0 71 51/
56 33 47.
Ev. Diakonie und Sozialstation: Kranken-
und Altenpflege, medizinische Versorgung,
auch an Wochenenden: Waiblingen,
) 0 71 51/ 5 68 18-70, Beinstein )

5 68 18 85, Bittenfeld ) 07146/28 24 68, Ho-
henacker/Hegnach/Neustadt ) 0 71 51/
8 14 64.
Diakonie-Familienpflege:
) 0 71 51/ 5 68 18-72
DRK, Mobile Dienste: ) 0 71 51/ 20 02 - 23

Turnen um die ganze Welt
„Kinderturnen on Tour“ beim TSV Neustadt und in der Friedensschule

von der Kinderturnstiftung Baden-Würt-
temberg gefördert. Ihr Ziel ist es, den Kin-
dern mit Kinderturnen den Spaß an der Be-
wegung näherzubringen und ihnen damit
eine motorische Grundlagenausbildung zu
ermöglichen. Ihr Schirmherr ist Minister-
präsident Günther Oettinger.

80 Kinder nahmen auch am Kinderturn-
test teil, bei dem die Kinder spielerisch ihre
Fitness testen konnten. Sie wurden dazu
auch gemessen und gewogen und bekom-
men die Ergebnisse als Urkunde mit nach
Hause. Am Nachmittag durften dann die
TSV-Kinder um die Welt reisen. Die Zwei-
bis Sechsjährigen kamen meist mit den El-
tern, und auch einige Schulkinder wollten
die Stationen noch mal in Ruhe durchlau-
fen.

Für viele Kinder ging dieser Tag viel zu
schnell zu Ende. Helen, fünf Jahre, konnte
nur mit einem Stück Kuchen, der parallel
verkauft wurde, überzeugt werden, nach
zweieinhalb Stunden die Turnhalle zu ver-
lassen. Die Übungsleiter der Kinder- und
Jugendturnabteilung des TSV hatten mit
Hilfe der Sportlehrer der Friedensschule
und einiger Eltern einen gelungenen Tag or-
ganisiert.

Waiblingen-Neustadt.
Die Schüler der Friedensschule Neustadt
erkannten ihre Sporthalle kaum wieder:
Sieben Kontinente waren bei „Kindertur-
nen on tour“ aufgebaut und luden mehr als
250 Kinder der Klassen eins bis fünf zum
Mitmachen ein. Da konnten sie in Europa
wie Katzen balancieren, in Amerika wie
Pferde über Hindernisse springen und in
der Antarktis wie Pinguine über Eisschol-
len watscheln und Fische fangen. Eine Glet-
scherspalte forderte viel Mut, aber die meis-
ten trauten es sich zu, sich zwischen zwei
Weichbodenmatten aus großer Höhe herab-
zulassen.

Ein weiterer Höhepunkt war „Funny
Way“ (lustige Art): auf einem Rollbrett sit-
zend über eine schiefe Ebene zu sausen, um
mit viel Schwung auf eine große Matte zu-
zufliegen. „Schade, dass es schon vorbei
ist“, sagte Maren aus der Klasse 3 am Ende
des Parcours.

Dieser besondere Vormittag fand in Zu-
sammenarbeit der Friedensschule mit der
Kinder- und Jugendturnabteilung des TSV
Neustadt statt. Dieser hatte „Kinderturnen
on Tour“ nach Neustadt eingeladen. Diese
fantastische mobile Kinderturnwelt wird Hoch hinaus ging’s für 250 junge Sportler in der Friedensschul-Halle. Bild: Bernhardt

Originalfassung
t Bisher gab es „Metropolis“ von Fritz
Lang nur in einer zweistündigen, re-
konstruierten Fassung, die auch im
Schwanen gezeigt wurde.
t Vor zwei Jahren wurde nun im städ-
tischen Filmmuseum in Buenos Aires
eine zweieinhalbstündige Kopie
entdeckt, die nahezu der vom Regis-
seur beabsichtigten Premierenfassung
entspricht. Deren Wiederaufführung
findet nun am 12. Februar im Berliner
Friedrichstadtpalast mit der Original-
musik von Gottfried Huppertz statt.

Stummfilm-Klassiker im Technobeat
Fritz Langs „Metropolis“ mit neuer Live-Musikbegleitung aus Synthies und Samples im Schwanen

Stimmung, jedes Tempo, jedes Drama wur-
de von seinen Klängen verstärkend illus-
triert. Eine kommentierende, vielleicht so-
gar humorvoll nachdenkliche Musik gehör-
te nicht zu seinem Repertoire. So war sein
neuester PC-generierter Techno leider nur
alt-romantische Untermalung mit mo-
dernsten Mitteln. Historisch bewusstlose,
ungebrochene Verlängerung einer sehr al-
ten Faszinationsgeschichte in unsere Tage.
Deren Aktualität bleibt – das darf Angst
machen – unbestritten.

Wie soufflierte das begeisterte Mädchen
in der Pause dem Berichterstatter? „Was
schreiben Sie drüber? Ich finde, es ist heut
Abend das Ereignis in Waiblingen!“

Von unserem Mitarbeiter

Thomas Milz

Waiblingen.
Mit elektronischem Klangzauber wur-
de die über 70 Jahre alte Stummfilmle-
gende „Metropolis“ vor vollem Haus
im Schwanen in spannungsreichen Be-
zug zur Gegenwart gesetzt. Gezeigt im
Rahmen der Architekturausstellung in
der Galerie Stihl, faszinieren in dem
Film noch immer seine Effekte und futu-
ristischen Bauvisionen.

„Boaah! Wie die damals die Effekte hinge-
kriegt haben!“, raunt eine sehr junge Zu-
schauerin erstaunt und vernehmlich ihrem
ebenfalls jungen Nebensitzer zu. Und tat-
sächlich: Die Uraufführung von „Metropo-
lis“, dieses frühen Klassikers des Science-
Fiction-Filmes, fand bereits 1927 in Berlin
statt. Und ganz anders als bei „Avatar“,
dem aktuellen Kinohit dieser Tage, ent-
stand dieser Meilenstein der Kinogeschich-
te ohne die Möglichkeiten von Computera-
nimation und digitaler Nachbearbeitung.

Aber wohl noch etwas anderes hatte dem
Schwanen bei der Präsentation dieses ge-
zeigten Stummfilmes ein volles Haus be-
schert. Der Stuttgarter DJ, Musiker und
Medienkünstler Antonio Bras hatte für

Dabei hatte sich Fritz Lang auf einer Rei-
se nach New York inspirieren lassen. Für
seinen Film stellte er gleich drei Bühnen-
bildner an. In eineinhalbjähriger Vorarbeit
fertigten sie die Kulissen und Architektur-
zeichnungen an, die dann mit dem „Schüff-
tan-Verfahren“ (also doch Tricks!), bei dem
Architekturmodelle über ein Spiegelungs-
verfahren für die Kamera in reale Aufbau-
ten eingeblendet werden konnten. So wurde
„Metropolis“ mit seinem Sechs-Millionen-
Mark-Budget zu einem der teuersten dama-
ligen Filme, die zu einer Finanzkrise der
Produktionsfirma Ufa führten. Das führte
dazu, dass die Ufa vom rechten Medienzar
Hugenberg übernommen wurde. Mit Folgen
für die weitere Geschichte von „Metropo-
lis“, der zusehends in seiner beabsichtigten
Gestalt verstümmelt wurde!

Ansonsten ist dieser Film eine raue melo-
dramatische Mischung aus faustischen
Menschenschöpfungslaboratorien, klassen-
kämpferischen Massenaufläufen, romanti-
scher Liebesgeschichte und Erlösungsfant-
asien als Mix aus Karl May, Marx und Ri-
chard Wagner. Ein für die 20er Jahre hoch-
explosives Gemisch in Form eines Gesamt-
kunstwerkes, an der nahezu alle Künste be-
teiligt waren. Fatal, dass der Erbe des
Handschlags zwischen kompromissbereiten
Arbeitern und scheinbar geläuterter Groß-
industrie am Schluss des Films dann der
schon lauernde Hitler sein würde.

Etwas weniger Wagner und mehr Eisler
hätte vielleicht auch dem Soundtrack von
Antonio Bras gutgetan. So ziemlich jede

„Metropolis“ eigens eine neue Musik nicht
für Orchester, wie bei der Originalfassung,
sondern für Samples, Syntheziser, Mixes
und Drumcomputer geschrieben, die er nun
live vor laufendem Film präsentierte.

Und so setzte er denn seine Soundmaschi-
ne in Gang, die mit ihrem treibenden Tech-
no-Beat, einem uteralen Bassgemurmel und
allerlei elektronischem Fiepsen und Zirpen,
kongenial mit dem Inhalt und den Bildern
von Fritz Langs düsterer Sci-Fi-Vision ei-
nes präfaschistischen, sozial-technoiden
Stadtungeheuers korrespondierte.

Moloch Stadt: Vom Turmbau zu
Babel bis zu heutigen Mega-Cities

Und „Metropolis“, ein Archetyp des alles
verschlingenden Molochs Stadt, spielt denn
auch die eigentliche Hauptrolle in diesem
Films. Eine überzeugende Idee, den Film
deshalb im Begleitprogramm zur aktuellen
Architekturausstellung in der Galerie Stihl
zu zeigen. Dabei weisen die von Lang zitier-
ten architektonischen Ur-Bilder weit zu-
rück auf ägyptische Pyramidenbauten, die
„große Hure Babylon“ oder den Turmbau
zu Babel, spielen dann aber auch mit der
hochfahrenden Domverzückung wie mit
abgründiger Höhlen- und Grubenfaszinati-
on der deutschen Romantik. Zugleich wei-
sen die Filmarchitekturen aber voraus auf
heutige, von Verkehrswegen regelrecht zer-
schnittene Megacities mit ihren oft unkon-
trollierbaren Ballungsräumen.

Archaischer Kino-Zauber: Zug der erschöpften Arbeiter in der Unterwelt von „Metropolis“. Live begleitet von Antonio Bras´ digital generierten Techno-Sounds. Bild: Pavlović
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